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®tö erjie £apücf. 
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Exorciftats. 
'. " • ' ' '» 

, Wasr)etficf/ unb bleutet Das Wort Exor- 
cifmus ? oöcr &efd>iv5runrj Dee (Teufel» ? 

diejenige Zeremonien , ^crell fttb öic Ätrd>en 
efttent Den Teufel üon Denen fetbern t fo er bellet t 
Der umgibt t aufzutreiben : oöei wn ancurn Sie«* 
uren , Die er einrweDertf rourElid) ntffbtauÄet / oDet 
•ißbraucben f an t gu «erjagen / ünD wegzutreiben. 
♦ Wer bat öer Riyctoen btn fßeivalc gegcbtrw f 
Die (Teufel auszutreiben ? , 
3f<5füö «Sbriflu«? felbftcn r unD Die Sirenen n> 
et fold>eu ©eroalt in Der geblieben 2Beobung Detf 

.xoreiftats. 

3. XÜa6i0bte nei(lUd?e pC>eybunf(Dee 

Exorciftats? . 

9?. £gift*iit#.<gacramcntr roorbureb btm CM 
>e»)bten Der @en>o!t gegeben wirb f Denen Brufen 
ii befehlen unb fold)c »on Den #ttenfd)en unD ü)tett 
ugebörigen ^ad;en ju vertreiben» 
P . £aben DtefimCßercaltaUeuno jeb* Prteftn? 

w. $t*i)tid> ja;al!ermaffen DcrExorcifmusoDet 
>ie 3fcfd)w6rnnd ein unfehlbar« Kraft au« Dem 
öerfpred)en unD -SaDieniten €t>ri|ti bat t unD h\* 
leerocgtfOön Der geomnuoDer 4Deilij)feit Des tyvk* 
ter*. X)abero irren fub Diejenige jtarf» 

f« belebe mebtfllaubeu, Da|j Die ^riejkv eine» 
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foldjen ©ewalt baben / Derne fein Seufef fltidun ber 
beftfkwn ^flffbn ; wann folrfje gebttyrenb bifponirt 
igt, wiberfteljen f an. 

3. QBann ftc termelnen , Die Straft Der SSefdjtvo* 
«na bange r unb hafte an bec Jromtn * ober £ei* 
ligfeit De$ tytitfrtti. 

3. 2Bann fte ficfr bereben , ©Ott laflfc mehren* 
tbeill Dem Teufel Den freuen 2ßiileu , ob er mofle 
bem *pri<fi«r geborfamen ober niebt , önD fotglid> 
f imne er nid>t anDerft, all buvcb untcrfdwbliebe $ro* 
^ungeii/Crcomunicationen ic, ausgetrieben werben. 

4. ^ann fte Darfür halfen, el fepen &u 2lu$trei* 
toingber^euflenriel $ag/ #?onat/o:ergar3abrf 
ttie aud> iiuterfdneöliebe Araber, Salbungen, 
S^eräudwungea/ Sräutet tinb S}?cDtcitieri ootinö* 
tben. 25ann Die Austreibung ber Seujlen bat ihre 
obweblbare SEßt'irfung burd) Dal ©acrament 
fcelExorciftats, unD fe^nD Dal©ebctb/ ^a1te«# 
unb anbere öute "SBcrf nur ein Vorbereitung Diefe 
@nab su empfangen. 

5. tPeldjeetjt bte ^vmberSefclwoitmrj! 
r>. <Sl i\\ unD foll fein anbete feon 1 all eben jene 

gßort / fr wnl 3£ful €britful €07a»ct am legten 
fyat geleitet. 311 meinem Hamen werben \it 
Ceufri austreiben. 

£iefc $orm ber 9*efdwöruna. baben gebraust 
fcte Apoftel, n>ie ju lefen/ Äuc. jo unb bie 7* 
tarnen wieber mit ^veuben, unb ' fpracben : 
^6<ßvr in beinern tlamen feynb uns au<b bic 
Ctufel Untertban» 

3tem> in Den ® efd)id)ten Der Ueffeln am 1 6 (Jap. 
ivenbet ji(b s 3>aulutf um , unb fprad> ju Dem ©eijt : id> 
gebiete bic in bemHamen (Cbtifii 3£fu / baß bu 
v*\\ ibm auf fabwft. 2)« 
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' £>cr#.^etru(* glekbfallö brauchte nur biefeftorni 
tta&igeußnif; Det$4X Clement!*: id> frage niii>t, 
fagte*petru$ , wie bu eingefallen feyefl; , fonbern, 
fcajj Du auefalneß/ gebiete tc^ Wr im Hamen 

Sllfo Der £\3ol)anucö Der ffwingelifh 3d>utv 
teifagebirim £!amciO(£*5U be* Hajarener, 
t>a}> 0« nie langer fcfer wobneß, Qtem : 3m 
Jftam'tn 34SSU <£bvi|tt fahret auexxm bannen 
unbfommecnicbr mein juvudV 

%lfo, unDim.gleidienböbcuDic £♦ OÖatter feine 
«nDere ft&rmflebraucbt/ njictnbem Üebenbei;.£)«S). 
Q3dtter be» llosweido, unD im £ebcn betf fciioeu Ja- . 
cobi deMarchia , unD bep vielen anbern ju lefen jjjt» 
6. ^aben bie Sefdnv&vungen / fo von einem 
Pviefler in öer perfon unb Hamen Cbvißige* 
fd;eben, an öen &efej]Vnenf unb anbern von 
bemCeufel angegriffenen ^ad>eni(jve - 
cbnfcblbare tPurfung ? 
^. 3«/ wann nur Der *}>rie|ler, »iefebononge* 
werft / uad> bei« Jp.gbdngclib jld) bereitet / unD aueb 
Wepreftbafte^erfongebiihrenD Difp&ttirt /> unD an* 
ber#fold>e ^rleDiguns Dero ©eelenbepl niebt naefc* 
tl)ci(i#i|L 

7. VOtefan man ernennen 9 *b bie ££rlebigtin<| 
bem Scelcnbeylnusuober fdjäblid) feve? 
SDießrleDiflung iji je unD afljeit Der©eclcnl)«)l 
nufilid); es fct;eDan, Daf biehetrubte^etfon migunO 
unD i'after baWjMrn'g »erharre f unD tbren bie ber& 
ibelßef fcfcrfe» &ben$fc anbei feiuetfmcßö lubeffcrn # 
fieb bemufye. 2Bann fold>* QSetferung niebi f<! on 
tc&rftiib eine Qtit lang erfolget , fowirD tveDerDet 
9>fie|ter / n»d; Die perfon mit Dem'leufcl ettvai t icbf 
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Un Fönncn i ober er wirb balö h>ieberum in bte al 
te^erberajuruef £ ehren. £ä ift aud> an Dem %Bi!!en 
&Otm hieran nicl?t iti jroeifleu , aflermaffeu ©Ott 
ieDericit will / bafi? Oer (£l)rijl/ ttelcber in bfcm#. 
M:aufju einet ^Bol)numj(5)£)tte(5be3 £♦ ©eiftö ein* 
fle^eyljenvcrOen, fein Qi3c()nfi(2 Oeö Setifdtf fejje ; 
ctf wirb aud) burd> Den^eufel niebt nur Der £eib, fott* 
tern gcmeitiigfid) unjt> mettfentbetto auef) bie (^eel Detf 
Cbvif^ti befdH^Otöet/unD tu t>oeQ3c^crben0efiärict« 
8. XCo fcl>Ier es bann, baß bie23cfdnv6run* 
gen tbvttV*iirf ung mcbrbaben? 

pe. &!öm?t(tn an bem ^rieftet / Der ofterö Her* 
tneint/ erbabeDenÖeivaitnidjt/ Die Teufel autfjtn 
treiben , fonDern ed gebore ein fonberbare ®naö 
® Ottetf barjiu i2ilfo i|t ee* ergangen Denen 21pt>f ichi, 
tt>ekbe t als fte S^rtflutti 03iattt>- am 7 gefraget , tt*a* 
tum fielen Teufel nid)t baben auftreiben fonnen / 
biefe Sintbert befommen baben : Um euere Un* 
glauben* willen, bannid>fage eud) nxitltd) , 
foibi (Blauben babcat? ein öenftftrn, fomScbe 
tbv jagen jti btefem öei g ( baö itl nad) Stillegung 
Detf el)t ; ti>ürbigen Q>eDa ju Dem Teufel ) bi b bid> 
von binnen bcatbin , fo ivtyb er jtd) b.ebfn # 
linb eud) tt?u*& nidns unmöglich feyn. 

9)Jeiftentl)eifö unD jum ofterllen aber febff e£ an 
ber«Perft>n, aWn>d<b< feiriungejweifelten (glauben* 
unD i!>r i'ebeu ninb nid>t reebtgebeßertbat« <2t>ie 
tuieDcrum erhellet autf Dem £)?attb*am 17 alln>» 
6t>ciflHö Den QSater Detf 0)?onbfud)tigcn ©e$n$ alfo 
teftraffet : 4) bu miglanbtffewiftrbrrct?iit l 3ft 
Alfa Der etfte unD mcijle $ef)ler ber Unglauben Deö 
Patienten # unD feiu t>erf ebrter f cbeitötvonbel ; Dan« 

folatwbiefevOouret/ nwöOer $vie|tec mftt* auö* < 

lifo 
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tidjf «i tonnen, ©annenljero gletd* anfdng!i'dE> f6f# 
<I>e *J>erfonen / cfte man einen Exorcifmum vor* 
nimmt f in Diefcm ©latiben mobl ju untermeifen feyn, 
tviecsf Dann auefr CEbrifruö felbften mit Diefem SOJonD* 
fud>tigeti/ fo aud> fein€rleDigung begef>rt,getban bat. 
€9?arc. am 9 <£ap. fpred)enb : wann bu f anfl gluu# 
l>en,afle SHngfeynb möglich, bem ber bn glaubr. 
9/ VPober tommt eö/ 5>a0 ctltcben fo gefeimnnb/ 
einigen aber fo Ungfam , ober gar mct)t 

geholfen wirb i 

. k>. $)effen ijt Die Urfad) Der gelinge unD flcine 
Glauben De* «Patienten. SUSeldjes erbellet flar auö 
Göttlidw £. <gd>rift. 2U|o 9#atti). am 9 £ap. 
4?at <£l>riftu* Die Wenige / fo Die GefunDbeit t>on ihm 
»erlangten f gefragt : (Blaubt il>v , b<*0 id> foU 
cbee tbunf an? unD altf jie bc/al>eten/ erfolgte Dt« 
Slntwort : eud) gcfd)ebe na<b euerem (glauben. 

meefen ift : na* euerem tOUtuben. 3$ 
Glauben (angfantf fo Miauen Die (SrleDigung lang* 
fam. 2ßel<he$ aud) Der €wrianu* bezeuget , 
fca er faßt/ Die Teufel fabren enttfeDcn? <jefd)rv>itiD / 
oDer nad) unD uad> aue* , uacbDemc Der Glauben 
De»? Patienten befebaffen i(t. . v . •; 

tt»XKXX?XXKXXXXXX?KttXX 

£)a£ jwet)te Settel* 

ffioit &en ^efejFeneit. 

i. Was ijr bie Öefltjung von benCeuflen ? 
©ie Meine inneriicbe'Jöobnung Dcö $eufel$ 
in Dem iueufdMld>eu Jeib ^ allroo er auöDem CH5i!I<ri 
GOtreö unterfd)icDlid)e ^Börtlingen unD «plagen 
iwurfac&f, Sffiobevjamerfen/ Daf Der Seufel alle 

21 4 «' 
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er&enflicfce Stranf boten nadwrten fan i olfo > baf 
ein naturlid>e tfranfbeit i>oh folget bofcr.f<bt bart 
unD febwer iu erf ennen ifh 

a, TflPobetfommte»/ baflfotjielbefefien j ebes 
tnittTJalejis b«baffetfeynb? - 
K.Q3onpem©.i§tranenDer?^nfcben auf ©Ott, 
unD »en ibren lafrtrbaftcn SKJerFen , Dur<b ivctd>« 
fte Dem Seufcl Die Stßaffen fic ju peinigen uub pUv» 
gen an Die #anD geben» t?Ufo bejeugt c$ Der £.(£bro' 
foff.Serm. 16 ^ßit mncf>en Durd> unfere ünbe»v 
bafi Die Teufel Den©eroalt uns ju fd)aDen beEomnKu. 
Sllfo tcDet aud) Drexelius deConfor. volt 1/5 
c. 10 Du m6d>tefraber»ielleicl>f fragen, roiectf fonu 
tne , Daß ©Ott fo »iel SDiehfdjen Durd> gauberep 
lagterfrummetv unDrooblgarum* feben bringen, 
fcntf iß fein "-Jßunber, Dae greife QRißtraucn auf 
©Ott wtDietitaud>Diefe<8 traf. <£ö laffct aber Det 
gerechte ©Ott ju , Daj» Der Teufel einen ©cmalt übet 
Den gftenfefreu unD Da* ©einige befarn autf Dre* 
Urfacfrcn. 

(frjten«, Damit Die -28erF©Otte*, alöDafecnÖ 
feine 2ßei#)eit , feine CBorftcbtigfeit , feine SPwm* 
herjigfeit , feine ©ercd)tigfeit / unD Dergleichen 
©jfeubar n>erDcn. 

SlnDertcnö, Damit Die ©unDen Der (Eltern tinö 
Voreltern an Denen ÄinDern fcierDurtb §cfmiffet 
werDen. Stßic felcbeöDer groffe ©C/tt felbften bc* 
jeugt; Daer Exod. 10 v. 5 alfofaget: 3<1> bin 
allein bein *><£it unb<ß(Dtc, ein fiacfcrcßcDtr^ 
ein (Eyferet bei leb bie tYIifjetbat bei Väter an 
benen Rinbern beimfudxbitf in basöiitteunö 
vierte <J5efd?led)t. 

%x\m\$i unD mciflcntbeilä bierDurcfr Die <&im» 

Den 
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t> cn öctf ?0?enfd)cn ju ftraffeti , unD if>ne&ur ivabrca 
Q^ufi |u bewegen^ 2)icfeß bot im* (Jijrijhiö bc$ 
Joaiu 9 v. 3 gelebret/ allroo Dieding« Sbriflum 
oen £(£rrn fragten »on Dem Don ferner ©eburr au 
Winten / SXabbi : »er bat gtfunDtqet , Meier oDet 
feine Altern , Dag er blinD gebolfen wurDc ? 5Die 
SlntroortvEbrifti aber auf Die §t4g roare : t£ 0 hac 

tvefrer Dicfcv / norf> feine t£irein flcftmt>tgct# 
fonbesn aufö*0i>ie WcvF <15<Drtcs an ibm? of> 
fV n bar ixmvOeru <£iebe DieDreitfaebeilrfacb Der 
gutaffunfl ©Ottetf* £)ie ^ü«D Der Altern , Die 
eigne <£uuDen, unD Die Offenbarung Der iBerfeu 
<&>Ütte$. 

3. Wi* fan ein pevfon et felMien / ob bteRranf' 
bat uom öofeu bafcommco. 
1*. QBann einfriere ^erjon mitmigemwflefetM 
©lauben unD Vertrauen aut Den aüerbeiligllcn Wa* 
tuen 3£ju*/ in unD Dunb DiefenJp, Warnen Dem 
teufet befüle^t f wann Diefe jfranf l)ett »on ibme ber# 
fomrae , augenblicf lid) aufzuhören , unD Datf £* K 
Svreufs Daruber raad>t, fo n>irD Der ^cbmerjen Der 
Äranfyeit fid) oI)nfcl)lbar auf ein geitftillen : und 
Diefes t|t Datf efojtge getoiff« geidjen, au$tt>eld[)em 
«inq oI)nfeI)lbar Daö SNfe erf ennen fan. <2ßorbep 
aber wol)! ju merfen) Dafifo fern Die *perjon feinen 
ol)ngejiveifelten ©lauben auf Den atler^eiligflen^ia^ 
wen S jE©UC fyat/ auef) Die tyrob nid>t halten / 
unD Der Teufel uid)t geftorfarnen iverDC/ unD fola* 
Itc^> öftere Die $rob Durcf> Den im tarnen 3&£U 
öe|d>el)cnen SBefdebju macben» 

4* 2\an tbr rm&tfefient ober m(c??tal*fu) be/ 
, bafte Pet|bn aud) felber belfen ? 

„ %\ in alfwtg , tvann fie mit unfle$n>eifeitem 



QJerfrauen unD©laubjmDenallerbeiligfren Antuen 
3<£fu$ anruft , unD in Demfelben Dem teufet befild>t# 
gänjUdjenuonibr aufyutv>eid)en : Dann obfd>on Der 
tonöerl)citlid)c ©ewult Die böfc ©eifler famt allem 
COlalefik r :c. aus Den Leibern , Käufern unD anDern 
Den gftenfeben jugeborigen 3)ingeu giivectreibenr a(* 
lein Denen <J>ric|iern unD <£rorciftcn in $raft Der geifr* 
lid>eu :U>e»}bungei0entlid^iftel}t, fo bat Di>d) nid>« 
Dcftotveniger ein jeDer ^Dt»fta(aubiger einen allges 
weinen ©ewal? über Die b6fe ©eijter &on Cbrijro 
empfangen , fraft Dejfen er (üb unD Die peinige t>er# 
mittels eines wahren COerrranen unD ©lauben auf 
©Ott unD Durd) Den im tarnen 3>(£<£*Uget'd>ebenett 
Sftcfeld) von allem Qwfen bemabreu unD erleDigeti 
fan f gema!< Der angebogenen '-jßorten 0}larc* am 
legten : 2>t« Reichen abei'i Dte Da folgen wcv# 
Dtn , Denen öic ba glauben, fernbbie, m tnei« 
nem ftamen werDen fte (Leufel austreiben. 
5, Wae für ein 2>ifpojitton ober TDoibei eirung 
wirb bep öem 2>efefiencn ober mit üflalfffo» 
behafteten eifoibcrt ? 

r?, 3)er einjige mal>re ungejroeifelre@lauben unD 
CÖertraucn auf Den allerfyeiligfien Flamen 3£|"uS t 
in unD Durd) meldten allen unD jeDen dfyt iflen ©Ott 
Die (SrleDiguug oomQröfen oft unD vielfältig in 
(Sd)rift oerfprodjen bat ; an Diefem Vertrauen ijt 
alles gelegen uad> Der unfeblbaren $tugmtö Cbriftf 
felbfien OTtarc. am 9. €ap. VOann Du f an# glau* 
Den ; Dem (ßlaubeuif* alles monliob. €smu§ 
aber DerGMauben ubernatürlid), Dergejtaltcn vefl unD 
Dollfommen fepn , Daß Der 9)?enfd> obne einjige 
SÜSanElung , oDer frei;n)illigen3n)eifelgdnjlid)glau* 
Uf unD fit&eiucb, Davfür I;aU(# ©Ott founc, tvif< 



Digitized by Googl 



( ») g& 

fcwolle, nttb'n>crOc ihn Don allem tcuf!ifcbem©e> 
tbait erledigen / altfbafD Der ^riejkr im Stallten 
<Lht\\}\ 3<feU Dem Teufel nbjuweie&en / befehlen 
tvirb. SDiefcr übernatürliche ©lanben aber mufhwn 
0>ött Durc&*ftert £• ©ebetb, ^cflferung Detf ?e* 
bcnöiunD anDerc gute $ßeri erlangt wetöen: bann 
Der getreue ©Oft, weidwund Die€rleDigung von 
&em Teufel in feinem allerbeiligfteu Statuen toerforo* 
eben / wirD und aud) obnfeblbar mit) gewiß Die ©naD 
eined uberuatürlicbeu Cjßertrauenö unD ©laubensge* 
ben , wann mir tl>ue Darum cofrig bitten unD aufte* 
l)en werben. 

6. VOeld)C8 feynb bie fürnänfte 2>eweguifad?en 
ein« foldjen Verttaurn auf <£<Dtt ju Imen? 
r-, Deren fcytiD l)auptfdd>lict) ^. 35ie erfle 55en>eg» 
urfacb itf Die unenbli.cbe ^iebe ©Ottetf gegen und 
©Jensen / allcrmaffen©£>tt tinfer bimmlif<berQ3a* 
tcr / wir aber feine liebe ^inDer femiD f meld>e er uiu 
uerulcicblicb mebr liebet , als? Die natürlic&egltern ily 
rc Minber. 30 t* wobl mogitd? , fagt ©Ott 

bcpSfa. att HS> ^OP- M> ei« Www* twgefle ib* 
resRinbs ? wann ße'mtd) b;fifm «eigeflrn \oU 
tt, will td? boeb beiner nimmer mgeffen. 3a 
wann Du aud) , wie ein anDrer uerlobrner ©obn Die 
gatije (gubftanj Der g6ttlid)en ©naD Durd> Das la* 
ftcrl)afte£ebenv>erfdnvenDet , ©Ott aber »icDerum 
mit ?0?unD unD^erjen anrufet £uc. am i f .2tcb Va* 
tri! ict) l>ab geftinbtgt r in ben ^tritilj unb ror bir ! 
nun bin id) nie tmirbiy bein^obn genennt ja 
nxrbrn. ^JfogleicbmirDer Did> liebretd» umfangen/ 
t)on Dem ©ewalt Ded böllifcfyeti fteinDtf erleDtgen / unD 
jur.origen©naDen aufnehmen. ^)öre/ ma$£bri# 
tfuöbeu &<l?#t©<mut> fagt : 3eiK8 (Mw t>cw 



trauen , mit bem Der tTJenjck glaubt , bafi ich I 
wab/rbaftig f onrte / irnjr, unt> wolle il>m in aU I 
. lern getreulid) beyflebm f burebrringer mein I 
j^erj/ tmöjwingetmict>glcicbfrtm / bö(Hd>ei*| 
wen foldjentnenfcfeenPeineewetTe» vetlrtffenfun. \ 

«HuDet ten* : fönen wir auf ©ü$$ »ertrauen , f 
weilen et niebt tiur allein Datei) fein« 5lllmacbt fati t I 
burd) fein t 2ßei£beit weißt; fonDern aueb Durcb 
fein unerfdwpfiicbe &ütt wnD #>armberjigfcit 
will uti* helfen, VPann aber (54>ZZ fax I 
im© > wer itf wiber unf ? Rom. < c. 13. I 
tiet ©Ott/ Det aud) feinem eignen ©obn niebtver* 
fdwnet t fonDern felbigen für untf alle Dargebeu. 
Sßie i|t cö »ol)l möglich / Da& et un$ etwa* auDerö , 
fo weit getinger ijt, abfrlage*. JDutebbliittete Die 
•5>.@<bfifr/ fo wirft Du febea, wie unfer liebreicbi« 
ßee$e$lajw Sfyriftutf 3€ w* fid) balD einem getreuen 
Ritten / balD einer forgfdltigen Bruthennen , halb 
einem ^Dleti Det feine gütige auf Den ßliiQltn gati| 
bebutfam traget t vergleichet ! »ermeiuft Du wobt / 
• Dielet $itt wet De feine <£d>aaf Dem reiffenDen 3ßolf, 
Diefe #enn i()te 3unge Dem Iwllifcbcn GJeoer jum 
Staub übetlalfen ? 

£>ritten6: iolleun<5gdnilid>t>erit*efnDieunfebU 
bare^Babthaftigteit <SOtte</ al£ weichet weDer 
betrieben , nod) betrogen fanwetDcn. £)ieferallct* 
warbaftig|ieunDgetreuif[e©Ottber|prid;tunöaue** I 
Dtucflid) : 3n meinem tlamen werben fie £eu<» ] 
fei austreiben, gRarc am legten. 2Uleöijt moQ* 
lid) 1 bem / ber ba glaube. $?atc. am 9 Gap. 
UnD wer folfe ein 3)?ifjtraueu atif ibne feigen : wir 
glauben ja ungejweifclt Die unerforfcbii$eCDcbeim# 
»itfen Der beiligifteu £>re$faltiüt'eit DcrOJieufdy 

. . / ... tw 
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wetDung €hrifli , Der pcrfobnlieljen ®egenw<Mlii 
Dembo$wmDi,oeji<giacramentDe(> 2lltartf/ic. 
rum glauben wir nidrt aucb dasjenige / wekbetf fr f* 
eftverbeiffett/ ja gar mit Dem (gpbfdwur b'efräfti' 
fcthAtf Daß er nemlid) alle, Dieaufibntemoueii/ 
aui> it>ren 9Mtben erretten / unD Der ^ranne^ Des 
bötlifeben 2ßutertd>ö einrieben wolle. Gimmel tint) 
öreben, faßt erbe?) Sttattb. <im 14. (£ap. werben 

vergeben/ meine Wort aber werben nicbtvew 
geben. Sßfuiber ^ctyauD ! Die ptptn unD £eren* 
meifler boffenganj jteif auf Die4balf ibre* betrogntV 
jlen @rsluguer$ Detf leiDigen ^cufclö / uuD ein <£\)vi\\ 
folle Der ewigen <2ßabtbcir niebt glauben. ^ 
Viertens , fefl un| aufmuntern Die allwiftenDe 
5ür0d?tigfeit©Otte$iu tveld>criitt< ß.'hriftuöwei' 
fefj iuc. am 1 2. €ap. iDuf? ntebt ein @pinlein in 
"üergtffenbeitflebc bey tbme/ alle unfeve «oai# 
lein (eren ge gebiet / unD «»erbe feines obne feinen 
VOillen auf frie *2rbcn fallen. SEßirD wol)l Der 
liebreid>e©öttfttr Die £>arlein Sora tragen , Den 
tnenfcWicben i'eib aber/ ja Die unterbliebe <g,etl in Der 
gröften öefabr »öilflötf öerlaffen ? Datf fepe fern ; \>ieU 
mebrfprid)mitX>ai>iD$\fal. 39. Server iftforg« 
fältig für mieb / Der 4)€rr regiert unD leitet mid> / 
unDeä wird mir nichts abgeben : wann fcbwi gauje 
$rieg$beer wieDer mid) aufgeben / wirb Od) mein 
^erjnidHförebteti. , 

fünften*, flärEet unfern ©lauben unDQ&errrauen 
auf ©Ott Die <£rw6gimg / Da§ Der ^riefter oDer 
Crorcift niebt in feinem Tanten » fonDern in Dem un* 
überwinblid>fteu Hainen 3<?€U£brifti Den Teufel 
befreite : in jenem tarnen / in roelcbem nncb3«ug* 
nijj Pauli ad Phil. 3, alle Sviwe gebogen werben , 

< < ' De* 




Deren ,foim^)immcl ,Dc«n,foouf^rö<n f tmö Deren/ 
fo in Der Rollen fennb. »gjo tbut Dann nic|>c Der 
Ö?enfd> /fonDern ^auptfdd;Udli ^i>n|rud felbften Dem 
Teufel Die#erbergauffünDen. ilßer folte wohl aber 
otjf Den ©ewaltf auf Die QÖerDientf/ aufDieStraftj 
unD SWacbt €bri|li ein (Litauen tragen ? wer fol* 
fe ftd> fordvten , mit (£brifii> » för (£britlum / unD im 
tarnen <£l)rifti !>u ftreiten wiDer einenfteinD, Der iwi 
gbrifto unter Dem (£reuijübern>unDen unD gebunDeit 
ijt roorDen ? 

#öret Die (Stimm eucriniebreidujlen#ei)lanD$, 
t»)ieereud)/tl)eil6in eiper<J)erfobn, tbeilöDurd) Dort 
9)?unD feiner >l)ropbeteu juruffet : feiner bat auf 
(ß<l>ttgebo{fet, unö i\\ ju öd>anoen werben* 
Eccl. x XOev auf ibne glaubt anb vertraut/ wirb 
nid>t ju 0d)anocn. Ad Rom. unt> alfo gebenfe 
burd) alle (5efd)lecbt für unb ftir, fo finDet ibr, 
bap* alle/bie auf <ß(Dtt getraut f unbgcboftba* 
ben> bie fcynbnicbtnerlaffen, oberjuScbän* 
ben woroen. i Mach, l v.6i ■$abtaud>(5lau* 
ben an (EKDtt > war lid? fag id) eud> / wer $u Die* 
fem öerg fagt (batf i|* öetnCeufeJ) beb bid>, 
imb tvürf bid) tn6 iTleer / uno jvoetifelc nit in fei* 
nem £erjen, fon&ern glaubt , ba£ es allet> ge* 
febeben wirb / was er fagt , fo gefebebe b«3« 
Marc. ii. CVParlid) warlld) fagtd) eud>/ Dec . 
an mid) glaubt, wirb eben bie Wext , janoefe 
groffere tbun f als td> getban bab. Joan. 14 c, 
2lüc* t wae ibr bittet im (fiebetb 7 glaubt tbr, 
fo werbe ibr empfangen. Matth. 2 1 c. 2lUee, 
wa*ibr meinenVater in meinem t7amen bitten 
werbet , bae will id) tbun« Joan. 4llnö er berufe 

jufammen feint 11 ^ilngev, unö gab ibnen 



Tf txcbt übt r bie unreine (Beijtev , Daf ffr felbig* 
iiieticiben. Matth. 10 r , }%. 

7, XCa& böt <«n 25«fcfiVnr f ober mit XttaUfU& 
bebafreP«afoh weiter» 311 beobachten f v 
iv. ^rftcne? / wann Der ^riefler nad> gctvilfcr unb 
■>l>*ifcblbarer<proberfennet bat/ Dafjibr »ae Q x öfeö. 
5c f d>cben unö folcbeä de fatto bct> ihr atigcacn fewe / 
\o inuf»oud>fold)cf>Die 9><rfon gewitf glauben/ unb 
ftd) ntd)t wiDerum entwc&erä von Den @ingei>ungeii 
t> c$ ^eufelö / ober aber Don nnöern Der <£ neben nicht 
toerfÜnbigen bereben laffen/ a\t> obDie$ronfbeituub 
<Sd>met;. M inuriuUurlid>fe»e : bonn fo lanq ein fol* 
,d}«2>erfonDiefetf glaubt; fo wirb jte aueb niemal ein 
' fleiffeä 03ertrauen , bafj Der Teufel gewifi autfge# 
trieben werbe, machen f&nnen. 

Slnbertenö , weilen mebrentbeitö bem $9?enfd>en 
Diefeö Ungtucf ju|iel)et / wegen, übel geführten fun* 
t>igen JüebcntfwanDel / obwofylen t$ jwar aud) acfd>e* 
f>enfaii/ bamitöie Wert <B<Dtt eo geoffcnbftret 
werben. Joan.9al$um|<einfolcbe9)erfön glauben, 
bafi ibr bilfid>ber geredete ©Ott wegen tbreu<Sün# 
benDiefe<Etrafjugefd>icft babe / unb folglid; mog* 
Hälft ftd) befleiffen ibr £eben }u belfern, 
dritten«*/ muffte feinen Slrgwobn auf nietnanb 
, fdj&pfen , baß foldjetf Uebel uon biefer ober jener <per# 
fon Ixrfommc/ wann es auebfebon ber bofe ©eifl 
feilten autffaget/ bannerein grjluguer, unD ibme 
imgeringtien in feiner, ©ad; / fle mag bofj ober gut 
fenn / (Ölauben bepiumeffcn ift. 

Viertens / foll ein foldu fJ><rfon tl>r bödmend an* 
gelegenfeim laufen/ tl)re fünbbafte©emütbtfneigun* 
gcti/üüJ bttSowi , SReiD* ,#aflfetf ,©eilbcit,$rau> 
mUiti SWütrauentf/ Äleinmutbigf <it, SÖerjweif* 
yfcy ■• 1. tong/ 
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\w§ i M. 85 n jlid) \u untertrucf en unD ju ubernrinDen : 
Dann Dtefe fepn Dein (gpetö , unD9col)runc$Defi ! $eu' 
feltf f obfonberltd) möffeii Die tnelanfolifd>e unD 
ja^roermutbigetöeDflnr'en bejlentf ouf$cfd>lo<jen wer/ 
Den ; nxilen olle 9)}elonfoIep ein Qßofynjig Dc<S böüü 
fdxn <£otonö ift. 

ftünftcnö , ffl fct>r rotbfom » Doli ein jejjlidw / Der 
fid> in fold>em gujtonD b.efinDet , ein fonDerbore$ 
fmDliiheä Vertrauen neaen Dem (Jrorcilten oDer 
^riefrer boben / ibme »Ifcnberjigolle feine(9etnutbfr 
neipugen/ gute unD träfe» famt ollen ßingebungen 
unb ©eDonf en obne cfujirte<§*d;eu, ftord.rt betrug/ 
ober Q3ementluna. offenbore , unD ol{o |u reDen fein 
«E>erj öolli0 ouffcj)lie|Te : Domit Der ^Hefter il)tue 
wieDer Do6 SSüfe tauglidje Littel fcerorDneo, in 
Dementen ober |t äffen , unD auch Den unter Dem 
^d)ein De* (Öutenß offer* eiulouffeuDen 33etnig< 
De* Seufelä eutDecfen f unD nnfolglid) Dem l)6llifd>en 
geiuD Die tforDen aänjlid) objicben mo<)e. *2ßoriU 
Die3)emutbunD Ojfenbctjigfeit Dec ^otienten ein» 
jin unD nlkin Dienen tbut, ol« Öurd> n>ekbe ©Ott 
beweget n>ir& ; Durd) Den QRunD De* ^rieftertf ol< 
feinet ©ienerö ju reDen/ unD ibme beylfamc Sin* 
fdÄ jum Sftufcen einer fold>en Demütigen uuD 
offenberjigen Perlon einjuaebwi. v 

Moiit muß eine fo!d>e ^erfon für petvif 
polten ,, Dofj fte nueb in Slbroefenbcit De« ^riefter« 
«id)t nur oüein Dem Teufel roiDerjlcben / fonDern 
oud) oU« wn tbm IjwubrcnDe <£cbmer$en unD 
. «JMoaen binDern unD vertreiben f emne , tvoun fle 
nomlid) Dem Teufel in oeften Sroueu unD (Stauben 
in Dem aUerbeiliglieu «Rainen 3^1'u Q5efef<t> ertbei* 
let/ jte «uf femcSlrt ju plagen* oöer einen Bdnner» 
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Siebentem* , öfters unter ^og^folfe fte t>en©fau# 
ben und QJertrauen auf &Ott unD feinen alkrbccV 
tigfkn tRamen enveef en. 

- 4 m 

%Htn«f rool>l unö wfl ifl aud> inöaS .öerjein* 
juDrucfen » Daß in Slutftrcibung Der teufen fein 
einjig Q*<fifMrniß fei>e. €in gatije Regien Dec 
^eufkn tau DemgöttlidKnÖcroaltfo wenig tvieDer» 
fteljenj als [einer alleinig. SDaß eö aber bisweilen 
fol)artunD langfam hergebet, ift Die Q}efa;wa ! rni§ 
Hiebt von (getten Des ^tielUrS, Der einen gewiffen* 
«uD ol>nfcJ)lbaren ©ewalt von ©Ottl>at Die Teufel 
«u^jn treiben, fonDernoon<EeifenDer\))erfönf De* 
ren |td> einige gefd> winö , anDere langfam , unO ei* 
«ige fub gar nid;t gebüJ)renD Darju bereiten t unD 
Nfpom'wi?/ _v 

Neuntens, ofterSmufjafleSr waSoben angemerfet 
worDen , im (Semütl; n»ol)l überleget uwD roiDerljolet 
werDen, / . 

3e!)enteti$ , mu0«in folc&e^erfon niemalcn muf% 
aud> feinesftvcgd Den teujhfc&en Eingebungen ein 
©efyör geben f nodxmDie von itjm erlittene plagen 
imD (gefcmerien metyrgeDenfen» 

©Iffens, fo balD fie oon Dcm^eufe! einen^ibmfi» 
tenetnpfinDct» alfobalD jolk fte ifcr ©eniütb gegen 
ibrem <§)Ott als ii)ten einigen &<f4>$ger ergeben , 
«nD Die teufüfaV plagen mit Dieftn oDer DergJcidx« 
Qßorten , weld>e mit wahrem QJertirfae« * Qftuofr' 
onD^erien muffen gefprodien werD<tv abtreiben; <i> 
mein •äi£iT imt> <5<Dtt J iet> bofre tiitO ©«rtt««e 

«uf Dü1;/ unO 0einaUevt>i'ili3(ienna«w»3*i:i"a» 
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fo bewabre miet> bann nad> beinern gottltebm 

iperfpr edben von allem tcnfli fd)en(ßet\>alf« U nb 
bir f bu f erfludnev Cßeift befible id> burd> bm 
ÄÜCvbeiltgtfen Hamen 3£SU, baß Du alfo* 
bal& nacbiafjV von aller Pf ag unbÖcbmer Jen/ 
im ttamen <f54)tt bee Vaters :C* 

Unö tefetlid>e«/ füll ein foldie^erfmifid^eifiiflirt 
Öbad>tnd)me»/ Damit ftcfi>n>o6l/ ivannDet^iriev 
ffer fold>e unterweifet , afif wann erDieSf-efduvö* 
tung bornrnnnt/ auf feine 'USeif; Denen tetiflifd>en 
Eingebungen tylA% oOer ein (Mör gefktre, fonDent 
fid) mit enfriger Slufmcrf fatnf eif » ober in wilrf 
cfcet Uebung Dee ©laubene alljeit befd)äftige 4 

t. rCAefuriHttigebtinoen pflegt ber boflf fd>c 
(Reift in bei* Unter weifung, Prob unb 2tu9teet> 
bung bey betn Patienten $u t>er ur f ad>en ? 

r &ic Eingebungen , mit wetzen Der botlifcb* 
3«nDDa$ ©efflötl) De* Patienten fad>t ju üetnnr* 
*en, unD alfo Den notbmenDigcu ©lauben |ti t>er# 

iin.Dern/ fennD unjablbar, jeDod) tmll id> einige/ 

6 i< erben allen pflegt einiufpreefeen, bc vielen. 

,.. . , «■ 

•*E>af?Dec Teufel jtd> nur fidle aftf traun er attöfab' 
U, jebod) febcerjugegen, tvieer Dann ftd) fd)on al* * 
fftoftete »erborgen t>abe. , ! 

3>atf if i»rtr u>oflt ausfahren t aber ju Der Mit 
©Ott beftimmtengeit > ndmlid) 3 $»ig t>or Dem $oD, 
<roj ei<o ä&er fev Die <§tunD nocl; »iebe »orljanöcn. 



» 
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T><\$ ©Ctt burd) bie ^rlcMöurtfl»ftlf<g<)jiile|Vtt 
NetDcn, uubdlfo mufft foltytto betuOmten aßnüV 
fabtten aefdNben. 

$af öfeft* elntgmtf HN^en bet btyangtnenQänft 
fet>e / fb nodj ntd)r flenutf abgebüßt» 

3>d{j Auch Me arme (Seelen im $<öfeuet vom 
Teufel Viel WNU muffen > alfo and) 

&er Teufel feb* bateftowid, / um) flctoijf 

H(cl;t autfabten »ctDe» 

fcaflött Teufel vor feiner Slusfabrr Metyerfoit 
umbringen ; öDer einen <£d;aöen an Den föUcOem 
Oeöielbö DfntctUitfeit wolle, 

. fte ttoei niebt all* @ftmXn reebt tf«beid)tit 



£>nf) Der ^rieflet mehr tNrforedV / atö et |u bnU 
ten tt>iffe / u»D fld> pr&aje Ne. Teufel nueiutreitom / 
fca er Dod) folebe* nld>t »ermfyt. h 

3>aß> mann er duöfabren mmTe, fbrndfett in 
lk (gltern > $«f$tt>ifttfflt fabren. 

5>n(ler jicl>{n&ci)^(wren,Älevbw»/ e^aitöfiftt 
%H o«U'eib^oUe »erbeten. 

£>ag et Insffi nftla ibme feto $laa mtitutvxfrß 
dN» , fonoern gan* mbfo in einem flctiMtt&mWui 
|i|en Mete.' 

fcaf 
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5Da0 er balb »ieberum ©etoalt befommen tt>cr# 
bc / in (te binein ju fabren. 

2)nf? er nicbt fonne aiiöfabren / bit bi(j ober je* 
i»e$gef#e()cn/ unb oerric&t »orten feoc. 

£>flß gar ein ju greife Spenge ber Neuffen jugegen , 
tttibwann fc&on einige aufgetrieben werben , fene e$ 
bod) ol>mn6glic&/ baß mau alle »erbe jroingen 
fönnen. 

C$ fet> ber gßiüen ©=Ötte$ nicbt , ©Ort babe ja 
|u biefen Seiten Feine 0)?art»rer mehr , unb fegen 
bie SBefeffenc dnjc^o Die föättyro ©öttec?. 

$Rir biefen unb bcrg(eid)en pflegt ber argliftige 
Gatban ben ©lauben tu Derminbern/ unb bie £r* 
lebigung juruef su treiben. 

9. 2tua was vcv 3eid>en itf 5t' erfennen , bafj bie 
bett übte ober mit tTtolefte beljaftePerfbn einen 
wahren veften , unttesivetfleten unb ubernatur* 
Ud>en (Blauben auf benallerbeilinftentTlatnei* 
□Q*SU l?abe , unb alfo il>ve {grlebigtinn, 
geu?ifj erfolgen werbe 1 

* * * 

9?. Sin« folgenben 3dd>en ift etf ju erfennen r. 
QBann bie $erfon einen großen (£ifer unb eifrige« 
Verlangen erleb iget $u »erben/ in ibr »erfpübrt. 

• 

" 2. 2Bann fte baß Heben gegeifert / unb in allem 
bem/enigen abgetinbert t »elc&etf ein Urfad? geliefert 
ju fcpn fie beglaubt , warumen ber gereebte ©Ott 
Diefetf UebeUugelaffen. . 

3. SCann 




ÄS C ii ) s# 

|. «Sßann (ie in ihr ein ftreuDtermerfef, f© oft 
fie uiDem $rie|ter, Durch »eld>en ftcMc (^rleDinuns 
boffet , f ommet / oDer ihne nur oon fern erfiebet : 
Jonn mann fie ab Dem ^ricfkr erfd)rocf et , ©Der fie 
jn>inacn muß , wann fie ju Dem ^tieftet geben 
noiü, fo fte es ein ftnjeigen , Daß Der bofe geinD an* 
»od; einen grofien ©tmalt babe. 

4. Sßann Der ©etwaltDetf bofen fteinDe* ft^on q(* 
fo gebemmet ift , Dag jte wenig oDet feine 2lntf6fc 
t>om böfen JeinD mel)r leiDet, 

- - , 

uuDbauptfdc&lid>en, wann Die $erfon Denb6> 
fen $einD in allem ran bejmingen , unD in Dem aller* 
fccihgften Manien befehlen , balD in Diefem batDin 
jenem ©lieD oDer Sbeil De« fcib* einen gelinDen 
<£d>mcrjen ju oerurfac&en , unD n>ieDeruraaufju> 
boren. 3)ann wann Die Q)erfon Diefe* nid>t fan t 
unD oermogalfo Datf wenigere , fo wirD Die grleDi* 
atm« als Daö mehrere unD gr6|jcre nid>t erfolgen. 
<£s muß aiubein fold)e «Perfön tl>r lafien angelegen 
fcpn, taglid), unD jwar je öfter je beffer Den bofen 
gemD Durd> Den allerbeiligfren tarnen in ibr benun 
iu treiben : Daun bieDurd) wirb ihr ©laubeu 
unD Vertrauen ungemein wnvth* 

': tet. 

• r 

f i » 

# 

# •'•# 

v . *• ... . • . • * 

» * • * * ** ' 

Digitized by Google 



M/ fo mit S9?aleff$ 

1 Ijaf ter ff &nb. 





§wvM>/ natürlich unt> nnnaturli* \ tot* 
notiirlmn ifo www einem t>on einem Ruberer etwa* 
tiarürlfd>c0 Qftalefg öeßeben wirb » fo »on feine« 
9?<mir bie Ätaftbot ein »Oer frie anbere £t auf &eit 
\w vcrurfh$etw. 

$)(\t mwtM&t ®}<\kfä aber l(t# w\&t$ awt 
vg>u(f beä Teufel« berf etnrot , aiin>o ber Teufel <k* 
[jennuirtifl ifl / und Den i'eib einweben? tvm fie& 
[Viblkn , oOcf Durd> 33ett>egunöe'u bet fc^aOU^?«r 

3, XVoe für ein VlneevfciNeb i (t jwiftte n b*n$e# 
jVfllnenj nnt> c>f nieniaen , f^itiieunn(tfövli<fem. 

flfoleffebeMmfeynO ? 

w, tiefer Utitcrf(l)iet> bgftebee rtlleinfo in bem i 
top Per Teufel Allen .beeben jn>orju(jeQeu/ boeb 
«bep b^ Den mit Wmtfk bebaften nur ein oferbe» 
<uibern $b?jl Det* feibtf / bey benqi ^efeffentu Gbej 

* ■ 



•.- - • . 
4t Wfe tan man fcae natürliche von bem'uftno* 
«ulicfcentnalefle etfennen 1 

% 3)ie ^5d>merjcn fo t>on bem iivtKtt&tlidien 
fttalefujberfommen, boren augenblicf lieb auf/ wall 
man mit fteiffem ©lanben unb Vertrauen Dem Seu* 
fei im allerbeiligtlen tarnen S^eue befild)tauf> 
juboren i nitbtaber alfo Die natürlicbe <£d)merjen, 
• ' . " f 

5. (Biebt e * fonf* (eine anbeve 2tn$efgu ngen, au» 

wekfcf n man &ae WnaUfa eif ennen 
i: (an? 

• - « 

^aetfglebtberenöaroicl, alleinig feonoMn* 
«emii? unD unfehlbar , auffer Daö oben befdmebene. 
;jebod> will id> einige beiheften , aud meinen man 
vermnfblid) oerargmobnen fan f DaS tt>a< SMftf 
mortte » ugegen feim, 

< - • V / 

2$ann einer Der Inteinifcben (gpra* unerfabren f 
l>en ^riefter ; fo in lateinifc&er <£»racb Dem Teufel 
f tm$ beflißt , begeben 

QBann einer beeborgne @a#en fan offenbaren/ 
gufunftige wringen. 

~SBa& einer ald tob ju ffrbert fallet unb auf Den^e* 
febi bed^rietferd augenblicf lieb miebernm auflebet. 

Wann einer ohne einjige »orgenenbe Urfacfr jlcfc 
ttMHfelbften umbringen, ober (5dj fetbfren wit<£fei> 
nen fd)lagf , inbaö j^eiier foringt t fid> t>on Der £6* 
bcb»wiuer(türjt , obne einigen erfolgten (graben, 

; ?S 4 SSann 
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SBann ftd> einer felbtfen »ermunDet , imD ebne 
*injige<j gebraust« ÖJittcl fia) Die 2BunDen fetbet 
jub«i!et. 

l 

SBann ibrntvieber feinen ^Bitten Die abfd>eu!id># 
fte <^ad>en ivieDer ©Ott , nnD Die ^eilige ©Otte< 
in (ginn unD (deDanf en fommen. 

3Bann Die (Sdmierjen im ?eib nie Die 2lmeifen j 
unD altf ein Jeuer herum fahren / unD auf Datf .£>• 
avreufteidjen »erflehen. 

QBann einer tw'eöer feinen Hillen mit ?iebe gegen 
einer ^erfon angcjünDet roirD. 

. SESarin einer roieDer feiner 2Biflen jtd> erfreut t 
fo er Denen Altern , oDer öeiftlitben roa* bofe* 
»Der fcbtmpflicbc* fan ernxifen, 

SOSrnrnDer ©tonn fein <2Beib, fi> ftc abwefenD , 
inniglid) liebet / unD Da ftc jugegen, tvicDer feinett 
SBiilen Raffet. 

SSSann einer n>teber feinen ( 2ßitfcn baffet Die 
Gacramenten / unD gewebte ©adien. 

<2Bonn einem gdhlina Da* ©e|td)t »ergebet / ab* 
fönDerli* ; Da er toa« (Sei(Uid;ed lefen oDer anfebeti 

2ßann einer Diel $4gnid>td i(fet unDtrinfet» be** 
»eben* Danuocb ftarf unD fett ift. 

SS&aim einer einen ungemeinen junger leiDet , ob 
tt f<|/ on uum euf$ü$ öict iff«« 

2ßana 

* • 
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«SSann einer mit fremDen ntd)t cclcl;rnf en ^pra* 
tfcenreDct. 

SPann einer »om greifen junger geplagt roirD * 
iinD Dannocb. ein 2lb treuen von aller <£pei§ bat. 

2Bann er fonjl f$n>ad> Pen Straften » Danuo# fo 
flarf Daß er pon etlfcfceu Scannern nic^tfan ge« 
galten rcerDcn. 

«Jßann eincru>ieber feinen SBillen fdjrepeti , unD 
fciegä&naufeinanDerbeiffenmui?. 

SÖSann einer oft unterfc&ieDlicbc ©efpenftetfie&et/ 
fca er Do$ ton Statur nid?t fdjrocf t)aft i|t. j 

2ßann einer im geübten J oDer in gmpfangung 
einDerer ©acramenten Steffen <Sd;merten 
leiDet. 

<2Bann einer »er fd>ricft, unD anfangt ju fänden 
in ©egcnroart Der ©eiftlidjcn , oDer fo man Datf 
l)od>n>ör&i0C ©ut aufwanDelt. 

SBann er in Dem fürnel)m(ten ^cflfcn me&r 
€d)merjen leiDet altf fünften. I . 

SBann il>m Der Teufel in unf erfd)ieDlid)cn ®e(tnl* 
ien erfd>einet; fo i|t eU ein3eid)eu/ Datf Der Teufel 
fud;e einjufabren/ oDeraber fd>on jugegen fcpe, 

2£ann ainJ Dem «OJunD ein teuflifdjer ©eftonf 
»erfpwDrt tvirD. » < ■ 

<2Bann einer o&ne leere CinbilDung einen ?5rocfen 
bep Dem #er jen permerf f , Der jutveilcn in Den #atö 
^inaufft cigt , unD t%n fcfrier gar per jtccf t. 

$ f SBtam 

' ' * ' •• ' ' ' 
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^S5«im einer bei) Der SBanbluug t><0 bod()ttwrbi# 
gen ©mtf , ober 2efung ^eiliger unD $eifUf$en <£<v 
tienfaßaOieit0&bnenniu& 

,3>tefe unb anbete tfennietefren geben einem ei« Ur# 
fadii i'4 »ermutben un&ju üerargroobnen <ä m&d)t* 
Viüeicjjt matf 3?6fet5 jugegen feyn , jeöocb mufruni) 
folfe öieeiujige, wabre unD übnfcblbartyob ge* 
maebt werben Durd)i)en aUetbeiligftcn tarnen 3^ 
<£U0 t. wie in Dem * c, 0, 3 unb in öem 9 <?♦ 
i». 4 ijt aemelbct werben. 

6. Ran*a0uniMriirIf<l>eWafcfta mttneweyb* 

#tfbfc tmo anöetn IcibluVn 
@ad>rn pmiieben wer* 
i>en? 

t>a$mmatftrli*e gfrifeftytan auf feme^öel* 
mit tollen leiblid>eu 2trjne»en adiulicb vertriebe« 
WerDe» : DannCbriiMäöU ewige ■^ßabrbeit 9)Jar# 
ciam legten mcbtbenSU'ä' ufern unb anbern leiblichen 
®ad)en DieSraft gegeben bie Teufel auftreiben 1 
fonbew feinem allerbeilig|ten tarnen 3f£<gUvJ3» 
SUßannman aber glaubt, fold)e 2trjneu bab«» bie 
$raft Daß tiftaleßg ju vertreiben wegen ber£.$5e> 
nebiefion , fö wäre e$ nidu twtbwenbig 69* 70 * lq> 
obeemebe Ärduter ju nehmen / fonbern mit eiutf al# 
leimg» gu Dem, weilen fold>e trauter, 'Pnrjwnjen; 
SMDey , 35erÄud)ungen gegeben werben ton fold>en, 
bie von Der 2lrine»funfl wenig oDer gar Feine £rfab# 

fwDeir^aben/ affo gefaxt jum ofteiten, DaGfel* 

cbe,; 
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ftt 5(niiCt)<n au Der Öefunftbeit fel)r viel fefjaften / Den 
tScbla.a / btnfallenfte Stranfbett / $opt|\bmcr&en / 
tinD onDere fd^verc Äranfbeiteu» ja Den Softi'elb* 
flen Mturfaepen / tvie etf autf Oer £rfaftrni{) beginnt, 
«nft s 2lle);anDer ^llbertinue bejeuaet felbften ßefeben 
|u biibeti » Dafi einige 3üuflliiia falche fcit>ltd>e unD 
setvevbte Slrjnev eingenommen baben > wekbean 
fceeDen aber nacl) 6 tunken aeftorben fevnb. £>e* 
robalben verbietet Diefatbolifcbe 5Cird> Denen ©ci|t# 
ii#ennid)t nur alleinig feine leibliche Slrjncycn auo 
lugebcu, fonDern ratbet/ ftafi man fid; nur alleinig 
per öeiftikJ;en Mitteln gebrauten foP. 

7t 3ft W notbvvenftiej / ftaß t?on ben 3r.ubevi» 
tcivann gelegt* 3eid>en aufgefud;e wer* 

ftru? * 

*?. 6$ iff niebt notfowenftig / unb aud> meinen* 
(beilg nief>t uufelicb : öanu Die gelegte Reichen feba* 
Den nkbt von fkb felber / fonDern feyuft nur eiu3ei» 
ifocw, Durch tvetcbcd Der Teufel angeredet tvirC» ju 
fcbaDeu ; nun aber , mann Dem Teufel Der (i)eivalt 
genommen wirft )u föafttn , fo werften Die Reichen 
niebtf übeltf meljr nad> fiel) lieget! rönnen, in Dem* 
tiad) »icftt uotymenftig. 9}uW aber \\t etfaueb, nttytt 

iEtftcns/ weil man ftnd $9Mefi&V<rtreibe»fanj 
©!)ne Dali mau Di« 3ei*r » auffudtf f 

#nt>eefcn3 / Weilen folcbeö^eicf^en öfters? l>crntf* 
Ut f unft Demjenigen/ Der ee' berührt, großen £day 
ften bringen fam 

$utrens,tt>cilen man öftere autf Der (Jrfabrc ibeit 
brtt/ ftfllJjwör Die gelegte Seieyen geflickt, unftt>ew 

»brci.nl 



turnt feimb ivorDen , Dannocfr im geringften bat 
©Jalefifc nicbt feoe aufgetrieben roorDen. 

Törten» , »«brennet man oft ganje Letten un& 
«nEierc©ac^en,tt>MDur^DeHi^auf\)atcceimjro|fci: 
©cbnDen öefd)iebet / Dem Uebel aber nid>t abgebol* * 
fen n>irD f etf wäre Dann ein ®ad> » Dag man aucfr 
Die £4ufer famt Den #?enfd)en , <23ieb unD anDcr« 
allem verbrennte» 

i 

j 

8. VOU tan unb foll man bae WaUfa x>er# 

3n unD Durtö Den allerbeiligffen tarnen 
®U© fan alle* unö ;ei>e<? Sftalefto gdnftlicbeir »er* 
trieben wcrDen. £>ie ©en>i|?beif Deffen ifl im i €ap. 
genugfam ge&eiget nwDen. 2)abero Dann ein foU 
cbe <J>erfon ibr einjigeguflucbtben Dem aflerbeiligjfeit 
SJamen weben foll / unD eintmcDcrö i&r felbtfenbel* 
feil/ n>ie im 2. <Zap. n. 4» gezeigt n>orDen , ober 
burcb De« rrieftcrlicben &malt foll belfen lajfen. 
Qßorbev aber n>oW ju metfen , Dag alle Diejenige 
SDilpofition unD gßorbereitunjü , fo inuCap.n. f 
unb 7 i>on Denen ^efeffenen befd>rieben i{i , aucb 
Don einer fold;en $erfon erforDert werbe. 

% 3(H«n anbete VOeis ben Teufel unb t!7ale# 
ficj jtt vertreiben al» bte obbenannte ? 

€6 feenbmxb anDere Littel «ufinben, Deren * 
aber em>eld)eunju!af lieb un'O fcbdDlid), anDereun* 
nft»} unD geWbrlid), Die Dritte aber aöeinig beilia 
uuD |u SBertreibmifl Der % eujien f r4ftig feyn mögen, 

. r ■ ' % . ' / Digitized by Google 
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igdxidfirb feviiD alle unt> jede abwajaubtfcbe 
©d>rifren, 5lrjne«en/ (Feremonien/ ivelcbc IcnDcr 
mir aar 31t viel und oft Gebraucht werden mm 
(gd^impfdetfalferbciliaften tarnen 3(£fiid, <gd>ai> 
£>cr Beelen , Subel unD $reud Der leidigen ^euflen,, 

©efdNid) unbunnüfclid) feimfcn>ie obenn. 5 ge* 
meldet tvor den f unterfd>iedlid)c Kräuter / ^äder/ 
$25cräud)erungen , ^rjmenen, tc.etf frpe Dann/ t>a§ 
felbe!nid)t wieder den Teufel und SD?alefi($, fanDerti 
wieder eine envann darju jloffendcnanirlidieÄranrV 
l)tit äug DuUl) einetf erfat;rn«n Sftedici gebraust 
werden. 

heilig feniiD datf ©ebetb f Reliquien und atidere 
»on der 5\atbolifd5cn 5?icd>cn geweybte Radien. 
^«bftDicfem folle ftd; «in jede betrübte ^erfon latfen 
angelegen feon. 

1. 2)en oftern ©ebraud) der $. Kommunion unD 
35u§. 3a fi« folle wobl aud> ein ©eneral * oder find* 
lid>c ?£eid)t , unD wann es itio^UcD / Dem crorcu 
flenfelb|ten ablegen. 

2. trolle fte mit fmdlid)er ?iebe und 5lndad>t ber* 
«bren Die feligfte Jungfrau und $?uttcr©0ttetf>:Dto' ' 
ritim, bieber geboren aud) die 3ette! der unbejlecrV 
ten £mpfängnitj / oder fogenann te l'u caeje t telei 11 . 

- 

• * . * 

3. ©olle fte ebenfabtö gtofie 3lndad)t trogenge* 
flen ibren^). (gdwfcengel , fonderbar aueb gegen 
Dem£.£r}<n0el3fti$ael, wie aud; gegen il;ren £. 
Patronen. 
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4. fci>ltt> Auel) einige SJteiiquien t»<t? ^eiligen 
eDer »veniäll Deren QMlDntffen ebrenbictltfbe» fi<(> JH 
tragen, 

<. (£otf* eine betrübte ^etfon einige $artieular> 
aubaebren an fkb nemtnen ? altf tdglicb eine SOJefcl 
anböten / ein SfafenEram betben , ein »iertel 
Ctunb uorn ?e»ben (Sbritfl tefen / bber betrautem 
3n effen / trinfen unD (Raffen ein merEUcben 2lb# 
brueb tl)ttü> in ein ober anbtre Q5ruberfd>aff / 

fonb'erbar be* Jb. ^capuliew unb Üvofenfranj ft# 
cinfct^reibeti 

je, xtf ann aber befll'» fltlett tmgeaefot , tmb naefr 

gebvaüct>tertaUen Vnitrten&ae Übel nU1)tnad)# 
lafletf uoao itf$u tl>tmt 

: iv. ^dtf ttitif) bamtöd) Die ^ofnung ntd't ftnfert 
laffen, fonbeftt btffdöDI^Ud) barinnen v>erbarren» 
bann jmueilen Der gerechte &Ott unfere<g,tdtibbaf» 
tigEeir prüfen intD probieren n>f II. <ißann alfö Dvt 
C07enfd) alles unb jebetf tl)ut erfüllen , bd- t>oit 
if)tn erforöert wirb» fo wirb unb muß (&Öttt aid 
ber ba unenblicb tvatnbafr nnD aetreu ift in feinett 
göttlid>en $)erbeiffun«en » Daniiodi geroif belfert. 
8u Dem ift ein allgemein* ?ebf Der Öottsgelebrtctw 
ba|{ Dem jenigen , Derbat&ut/ ttKUktnit)nieunt>fei' 
tien Staffen i\\ t ©Ott niemnlfeittsdttli^e^naO 
berfage / auf roelcbem wahren ©lauben unö 93er' 
tmtn Daun ein [olcbe unveranDerlufc bleiben / Ulli) 

j . " ' i. > "* *-• 
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it. TOfetan Uno foll dn tt{tbiQte perfort 5<«t 
(Eeufd t>cn 3ut ntfweg veifperim ? 

peuert» 



V 



wen S^eue oft üben, 

3. $IHe $ort!;t i»« ^eufeW hittöötttt f^ii / uuö 
fetbi$ett MMftärfer als ein tobte «ötotf ädvteti. 

Ö<lna,meiDen* . 

* ♦ 3m* ®<tt>nf«tt /ebetjeft rein wun , Motu 

bertftemSorn, WeibunD@eil&eit. 



€* £>em ©ebetl) oft unb ftttibrAtifH^ ob(t>d<tu 

% mae Slnfed)tuna.en unb €titft>red>uns«n berf 
Teufel« i ja Den «,an$en fonerlidKrt etanö ihtec 
Beelen bem Qseid)tt>ater offenbaren, -t 

- 8. €ldNnltfletvebb;(enead)enibi>l)iöerfe^cn. 

- 9» &»< etroann nur einaMIbte ©cbmernen ; 
tlnaft unb plagen , uict>t ad)ten , fonbern beruft 
verladen : imD fo ftd> ja ein wahrhafter (gduner* 

" jett «nmelben folte > feibigen alfoaleid) burd> Dert 
SEcfeUb »n bem alferbeiliajten 9iam*n unb 
Ijeiliflen flreujicieben wtrei' 

bcn. 
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vierte Kapitel , 

93on Deqau6ertem aStef) / Butter , 

fcn , uni) von feencn ©elftem beim* 
nieten ipäufern. 

i Wann bem t>ieb burd) 3<nibcrey was ge# 
' fcbiebc i wie i(l ibme abjubclfen ? 

w. ^Beilen Der ö«ed;te ©Ott fold>e$ Uebel öf> 
terö mlaffet wegen Denen (gunöen Ded £miö»ate* 
oDer Aaudgenoffencn , altf ift erftlid) uotbmcnDio , 
baß Do« übel geführte £eben »erbelfert , und 
Durd> ein beilige «eid>t @Ö$$ tvieDerunt 
toeri6bnt »erbe : abfonberlicb foll Don Den 
ebebatten ober Ritten Da* fo erfd?r6cflid>e$(ud>en 
oDer 6d>w6ren abgeftellt werben, »ertciid, 
follc Der «HWöWt« «n »ollem ©lauben und Oer*. 
trauen auf Den allerbeiiigtf en tarnen 3€eu© ei* 
nen «Briest berujfen , weld?er Dur<b Die ^cldnvö* 
tungT 3a«*<rc9 t>on Dem Q$iel> »ertreiben wirb. 

4 ILan bev ^aussarer niebt au<& fclber 

belfm ? 

Snaflweg, wann er, wie oben gcmerrV al* 
le ©ünöen abheilet , mit um>eräuDerlid>cn ©lau* 
ben unD Vertrauen auf Den allerbeiiiafien tarnen 
°i(S@U€> / b«m ^ c «f«l befiblt gänjlid)« abjuroei* 
Jen. mit Dielen OD« Dcrglcic&en Korten: 3d> 
befiehlt bii\Du t>eiflud>ter £6lfenbunb »n fcem 
«Utabeilistfen Hamen unfeiö #£vvn 3£SU 

^ vtbvw 



Cbrifti » ba0 tu augenblicflid> von tiefem 
T>iet>abrceidKlt> unb auf fein Weis tbme 
nen einzigen Schaden me l>r juftigcjt , im £Xa# 
men <8<Dttee be» Vaters, un^b bee Spanes , 
unb i>e« fertigen (Beides / 2tmeti, 

' 3. tDann bie Riibe fein tt7ild> , ober aber bie 
Wild? fein Raum , ober am bem Kaum fem 
<&urrer niefer tan gemadn werben # 
wa* i(l su tbun ? 

( ». 3>a foöe bec #<mtf»(ifer mefcrnwfen fein un# 
jjejn>eife!te$ Antrauen nemmeu jü bem aUerbeilig* 
tfen Linien 3€<£U<§ , unö in folrbem iiber 6te 
Sube / Sföild) / Qftildwföirr unb Q x ut(erfap mit 
Whmö unb ^eijen fpred)en : 3d> befehle bir b« 
^oUenfcunb in bem allei beilig(ten Hamen 3£# 
SU© # böß bw bid> feinettvege mehr unter* 
fanget bie tThld) ju verberben , ober ben Sur* 
ter aii6$umad?en$u verbinbern , fonbern mit al# 
!en Deinen Werten von biefer Kube , iT/ild? r 
m«et)gefd?ür abweid)e(t, im Hamen <54>*r 
tee be* Tatere f «nb beo ©obnes f unb o'es 
heiligen (ßeiftee , 21 men, ^efprenge öarauf 
tat fyiWae 2fiet;f>n>aiT« , unb t-ewtbne bemj'eni* 
* 8«n ; betfen ^orjj b<»$ <23icb übergeben ift 
nicht nur ollem in bem CtaU ein $ß*i$maffer lieber* 
jeit aufbebalten rfonbern s 2lbenb$ unb C0?or#enii b«* 
l #teb mit fokhem befprenaet / unb mit bem beiligew 
Äreujjeid>enbeieid)nettt>ecbef mit biefetn&efeid): 
Bebet ba« Rrcttj bc« 4(£wn f pich« ihr 
XPieberfacbrr in bem aüerbeiiigften Harne« 

- $ 3Ü5*. 
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ngtc$\\C5 . f 9 bar tfbertvunben ber £6w entf 
6a- 3»nft >ba , ^t< XOund J>a».K>0 i 
luja. 

4, Wa« für ein tfittteUft, bemfogenönn* 
een Sdjrattlein abjubel* 

fen ? 

') - • * . • . 

». <2Beilen t>o$ <g<f>rätttein nid>tt mibert ift al* 
ring«; fo »on bem Teufel ju 9ca#t in Dic<?d>lafr 
fanuner Der söttnfeben eiiwcfu Ijrt mirb , ihnen ju 
fd^ben , «W f»U D « ©knf* , welrter von tiefem 
Hebel geplagt roit&/ ju 9to*t , nm&bem er , mtU 
einem <! brüten juftebet, fein %i*t0cbetl)üerridy 
tet , mit fem belügen SQSewbroaffer unD beiliam 
£reti}jeid)en fieb aefeanet , mit fdpiHftc» ©'an* 
ben unD Cöertrauen folgenbeä fpredun : jn bem 
allevbetligtfen tlamcn 3 ig 6 U S befel>l id> 
eueb b©lfifd>en (Bciftein allen unb jeben , bafe 
il>r btefe Hadjc mir niefct fdjabet, obe* wa» 
b6fes , fo mir fd>aben fum* / berein fubree , 
im Hauten <B<D«c* beöt>ater<$ » unbbee Bob# 
ne e , unb bee beiltgen (Beiftee / 2lmen. e«> 
aber mieber alle* berboffen ba* Uebcl mftt ausbleibt, 
fo füll ber #?enfcb gaiH feef unD unerfebroefen , fo 
ialb er eö oermerf t , mel>rmalenfpred)cn ; : Jnbero 
«UerbetUgfien Hamen 3£SU befebl icl) eud> 
bftOifften <5ei(*evn, allen unb jeben , baß ibr au# 
aenblitlid) binweg t*eid>er , unb bte mir ju fdnw 
bin berein gefübirePetfon^ülfioß ba tfeben lafr 
fct, üiir?amen<5<DKeßbee Vaters, unbbes 
6«bne» , unb ^eiligen (Beifre, »men. 
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©ie Jfrt? Fan ateDann C)?oraen$ aebäfrrenb gejöd* 
tiget werben , »el$e aber fletvijj lana. juöor autft 
bleiben iwirö. 

» « . r 

5» tüte fejrnb bfe SejMUmgen , (fiefVobr* 
' nifien unb CeufelsFünfien auftulo' 

fen? 

^EBeifen biefe ©ad>en nld>« anbent fet>n^ afe 
rin «paet mit Dem Teufel , morburcl} 6ftcn* Dem 
ptnfcben jjefebabet t unO feine noturlicbe £)efen' 
jtoR %>erl>tni>ert mirb / alä mögen alle unb jebe $eu* 
fetof ünften burd> Den mit rvnbtem ©lauben in Dem 
öüerhciügflen Hainen 35^11 gegebenen £Mel)l 
aufgelöst »erben , biefees ober Dcrglekbcn fpre* 
d)enb: 3n bem aHerbeiligften Hamen J£BU 

beneble td) eud> (Eeuflen, Dafc ihr mid) in mei* 
wen rum*?rlid>en Uebungen feinmvegs verein* 
Derc , ober mir fd>abet f im Hamen <T>(Drte» 
bee "Duirers , unb bes öobnee ( unb bee 
(Seifte», 3men. 

6. (Cibte wobt atici) (ßeiftcr ? 

" 3a , unb biefe unaejmeiflefe Stßaljrbeit 1(1 
m ber <£rfal)rnif? gemiöfam beE<wnf. 

4 - - * 

7. Wie Weierle? gtbte (Stiften! 

3n>e»erfei) : bofe unb gute ©eiflev : b6fe 
©eiltet fennb bie Teufel / bie Ruberer , bie Qc* 
p» , fo in ©eftalt Der ©eijler jumcilen erfd einen / 
bie öerbammte Beelen , ic. Öut« ©eiftet aber 

da mer* 
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»erben genannt Die orme (geelen im $egfeuer , obci 
bie €ngcl , fo t>ou ©Ott getieft »erDen. 

8. Wie fan man bie mite t>on t>rn bofen 

(geiftemeifennen ? x 

Steifen (lud) Die Teufel ftdv in einen drngel 
le$ liebt* »erftellen Fönnen / unD nftertf in @c(ial* 
«ine* £rutif»r , Der fciktflen «ÖJuttcr ©Otttf #?a# 
rtd t o^er eine* anbern ^eiligen Denen a)?enfcbeit 
«rKbeinen , Damit fte foUbe betrugen möchten , ttm> 
tpeilen l'oroobl Die Teufel al* Ruberer t>ieimaCcn 
feie ©eiiatt Der SBerftorbenen an ftd> nemmeir/ 
t>en lebenDiaai > wie and) Den Cßerfiorbenen gtfm 
bodvften 5Rad^tbeil , als ijt , folc^c Öeifler ju er* 
fetme» / .Da« adeibetfe , unD notbmenDiijtfe SAit* 
tet t wann felbe mit allem Cßertrauen in Dem aU 
ferbciliajlen tarnen alfo befdworen »erben : 3m 
tlarnen unfeie 3£SU <£frrffH be# 

fci>tvdve id>-t>td> r Daß bu mtrfageft, ob bu 
ein guter oi>et bofer (fiktfi feyefr t tmb wann 
bu ein tturev bi(l # fo lobe nnb preifc ben al# 
lubntift'iien Hamen 3<£SUS. 2Bann alft> 
«in befer ©ctfi jugegeu , fo tvirD er augenWieflid) 
terubwwiDen : fo er aber ein .guter ©eift ift , fo 
tv urD <r mit großer $reuD Den aUerbeÜujtfen fta* 
mctt tobe«. - 

9, Tüir fernb bt« «£<Sufer unb «nbere (Dertec 
vor» binen <35eiftern $u crlebfgcn ? 

%, äitami ein £au$ von einem ©eijt beun* 

ru» 



« (37) »- 

tilget tvirb , fö ift Daö aHerftd;erfJe giftet, DaG 
«in ©eiftliaVr beruften werbe , welker Due £auf 
ton alier Unrul) befrege. 

*o, ftan ber ^attewter niefot attd> 

felber Reifen ? 

f 

3n aümeg » wann er fonDerbar äffe Bbenb 
mit reumütigen gdnjlid>em CBertrauen auf (SOtt 
unb feinen aüerl)eilig|ien tarnen alfö fprtd»c : 
3m Hamen unfeve äigrrn 3£SU €t?ri(N > 
beffot »d> eud> CeufMi allen un& fe&en , baß 
feiner au« eud) webet öurd> fid> felbßcn , 
nod? bind? bie 3 mbeiev ein Umt?b veimfh* 
<t>e / im Hamen cö(Dtte$ öes Üatere , und 
bets Sobne» , «nb be« belügen (öctjh-s , 
2tmen. ift aud> fel;r bienlid) , wann Der* 
gleid>en Q?efel)l gef^rtebner an Die $bur Deo #au*/ 
e d^laff atmnern , etdlien , unD anbern Orten 
angefangen werben. 

Ii. XOie fejmb bte arme Seelen / fo $uweu 
len in gewüjen (Diren geben muffen / ' 

ju erläfen ? 

*. 2Bei(en Die hinten fehl ©etuaMaf Met 
Sie arme (Seelen im $egfeuer , ülfo fennb fold* 
md>t an&erji , alt Durdj gute 2ße rf , aü$ Da für/ 
nemlid) ifl Daö heilige Sfte&opfer . bi< tjeilige^onv 
tnuiiion # SBerricfetuna gemijfer »a<|>t<n / ju ew s 

e a Idfcu: 
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töfen : »oben n>ol)l $u inerten ; Daß tftert 01 
fer betrug dmd Teufel unD anDern pflegt ein 
tnifdjt ju roerDcn : Dabero Dann be» Denen (9 
(lern eine nrofie Otebutfamreit ju brausen , u 
nid)« in folgen <&ad)tn »orjunemmen ift A ol: 
SRatl) unb 93orroiffen frommer * jjefc&eiöer , u 
80tt$for4>tiger Männern. 

Sunt Q3ef<&luf? foQ ein jebmeberer n>o!?f tief 
fein #erj btnem trucfeit t Datf Q>ertrouen auf Den < 
lerbeilinfien %imen 38 SU<5 , unD 03?oraeitf ui 
StbenD* ,. efre er jur 9vube ad)t , fed> unD Die <S< 
nii'e in Diefem allerbeiligtfen tarnen fcgiieu m 
croffem Vertrauen fprecbenD : Im ttamen ui 
fers ££rcn 3£SU <D)ri(ti befieble td? b 
vevflucfccer (Brill , unö allem beinern 1 2fr 
bang / ba§ Du von mir , unb Denen ITJein 
gen (janjlid) ab\veid>efl; / unD webev burt 
t>id> » hod) Duvd> ein £ej; oDev ^erenmeifte 
einigen äü« uns einen Sdjaben wcDer a\ 
ieib » nod) «n Der Seel jufugcfl , ün Fld 
inen <ß<Dctes bee Vatete t unb De? Sohne* 
unb Des beilinen (Beipee , 2lmen. £>iefe 
^5egen unb S&febl twfreibt w>n Denen ÄinDen 
Das <2>»brättlein ober Srautten * löfet auf Di> 
burd) «OJalejifc aemad)te ^inDerniffen Der <^I>el^u- 
tbcn : erholtet Daö SftnD im Mutterleib mW 
unb gefunD / beforDert bie ©eburr: bringet wie 
Der Die abgetfanDene Muttermilch : befreiet Dai 
<5>iel) won oller ^ejeere^ , Die Käufer wr «Jeu 
©efpenrteru unb Unruhen t Die gelber »on f*d^ 
lieben Unjjeiieter , #a$el unb Unaewitter , Oie 
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fO?cnfd)en felbfttwn aüerbanD SCcanf^cifen / ©e> 
ful>ren / Unglücf jü StÖaffcr unD ju Sanö : Die* 
riet aud) totf #erj| t>on aller Sraurigfeit ju erle« 
feigen f alle Q3erjüd)ima,en &u vertreiben / und 
tfantyaft ju uberroinDen , ic. Dann iwd? 3 C «.0* 
niO heiliger (gcfcrift. $lct. 4 3ft lein anbe* 
rer ttainen den iTfcmfdjen unter dem £tm* 
mel gegeben worden f darinnen wir möf» 
fen ffhg weiden j und 3 CKln « 16 VflaiHcb f 
war lieb fag iet) eud> , fo ibr den "Dater er* 
voat bitten werbet in meinem tTamen 1 
fo wirb cre eu<t> geben» 
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